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Damen Bezirksklasse Gr. 2

TTF 1956 Niederbieber II : TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell 
Sonntag, 10.03.2024, 10:00 Uhr

Dabia macht den Sack zu

Im Spiel der Damen Bezirksklasse Gr. 2 traf die TTF 1956 Niederbieber II am Sonntag, den 10. März
im 15. Saisonspiel auf den TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell. Die Gäste entführten bei ihrem 8:2-
Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 8:26 zeigt, wie
deutlich es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem
Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Scholl und Wang.

Los ging es mit dem Eröffnungsdoppel. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten
Schaum / Goldbach ihren Gegnerinnen Scholl / Wang letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht
gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte Martina Schaum letztlich im Repertoire, um Ina Wang final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Simone Goldbach verlor anschließend ihre Partie
gegen Elisa Scholl unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Das
Zwischenergebnis des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 0:3. Nicht so gut lief es
derweil für Erika Pleyer bei ihrem 0:3 gegen Ina Wang. Das musste man neidlos anerkennen. Einen
eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft holte hingegen Simone Goldbach beim 11:7, 11:6, 11:5
gegen Hanin Dabia. Das war ein souveräner Sieg. Ohne Satzgewinn für Martina Schaum verlief die
in Sätzen deutliche Niederlage gegen Elisa Scholl. Nachdem beide Spielerinnen die Schläger im
Duell gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes 1:5. Die siegbringende Taktik
fehlte nachfolgend Erika Pleyer bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Hanin Dabia von Beginn an.
Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und
Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an
diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Keinen Zähler beisteuern konnte Simone Goldbach im Spiel
gegen Ina Wang, das 0:3 verloren ging. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus,
als Erika Pleyer die Begegnung mit 1:3 gegen Elisa Scholl abgab und eine Niederlage kassierte. Zu
guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging
die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Martina Schaum
eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Martina Schaum gewann gegen Hanin Dabia mit 3:
2. Durch diesen Sieg liegt Schaum nun bei einer Saison-Bilanz von 7:30, während Dabia nach
diesem Einzel eine Statistik von 1:15 zu verbuchen hat. Die beiden Teams verließen mit einem 8:2-
Erfolg für den TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell die Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für die TTF 1956 Niederbieber II am 17.03.2024 gegen den TTC
Mittelaschenbach 1972 II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 18.03.2024 gegen den
TLV 1977 Eichenzell II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTF 1956 Niederbieber II

Doppel: Schaum / Goldbach 0:1 
Einzel: M. Schaum 1:2, S. Goldbach 1:2, E. Pleyer 0:3 

 TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell
Doppel: Scholl / Wang 1:0 
Einzel: E. Scholl 3:0, I. Wang 3:0, H. Dabia 1:2


